
Bericht des Oberbürgermeisters am 25. September 2019



• 30. August: Mehr als 700 Schüler
und Lehrer feiern die Eröffnung der
Schule am Holzplatz.

• 24. September: Richtfest für
Turnhalle; Fertigstellung im zweiten
Quartal 2020, Kosten: fünf Mio. Euro

• In Schule, Turnhalle, Planetarium,
DLRG-Zentrum und Freifläche
werden rund 50 Mio. Euro investiert.

Baufortschritt am Holzplatz



• 6. September: Gedankenaustausch
auf dem Platz auf Anregung einer
Anwohner-Initiative und der Stadt.

• Anwohner hatten sich wegen des
häufigen nächtlichen Lärms und
Vermüllung an die Stadt gewandt.

• Gesprächsrunde mit den Anwohnern
im Puschkinhaus (27. August).

• Schild weist auf die Einhaltung der
Nachtruhe auf dem Platz hin.

August-Bebel-Platz als Dialogforum



• 9. September: Stadt Halle (Saale)
und der Saalekreis, die beide zum
Mitteldeutschen Braunkohlerevier
gehören, gründen eine Kommission
zur Gestaltung des Kohleausstiegs.

• Gemeinsam soll nach
Verabschiedung des Gesetzes ein
Konzept für den Strukturwandel in
der Region Halle-Saalekreis
entwickelt werden.

Halle und Saalekreis gestalten „Kohleausstieg“



• 10. September: Elf bis zu fünf Meter
hohe Ulmen werden in Pflanzkübeln
auf dem Markt aufgestellt.

• Im Frühjahr folgen weitere zehn
Bäume.

• Hallenserinnen und Hallensern
hatten sich bei den beiden
Zukunftswerkstätten „Marktplatz“
eine Begrünung gewünscht.

Ulmen machen den Marktplatz grüner



• 10. September: Großes Interesse
an der ersten Zukunftswerkstatt
zum Thema  „Saaletourismus“ in
der Großen Siedehalle der Saline.

• Passender Ort: Saline-Museum soll
für 16,3 Mio. Euro bis März 2022
umgebaut und saniert werden.

• Vorstellung der geplanten
Tourismus- und Bauprojekte
entlang der Saale.

Erste Zukunftswerkstatt „Saaletourismus“



• 13. September: Jahreskongress der
Deutsch-Französischen Gesellschaften
in den Franckeschen Stiftungen.

• 200 Gäste aus Deutschland und
Frankreich haben drei Tage Halle
(Saale) besucht.

• Festlicher Empfang im Stadthaus, mit
der französischen Botschafterin Anne-
Marie Descôtes und dem Bürgermeister
aus Grenoble

Deutsch-Französische Gesellschaften in Halle



• 17. September: Eine Bronzetafel
im Stadthaus erinnert an die
Stadtverordneten, die während der
beiden deutschen Diktaturen
verfolgt, unterdrückt, aus dem
Mandat gedrängt oder ermordet
wurden.

• Der hallesche Bildhauer Martin
Roedel hat die Tafel auf Beschluss
des Stadtrates gestaltet.

Bronzetafel im Stadthaus ehrt Stadtverordnete



• 18. September: Fraunhofer-
Kompetenz-Zentrum für angewandte
Elektronenmikroskopie und
Mikrostrukturdiagnostik (Fraunhofer
CAM) eröffnet Erweiterungsbau

• Besonderer Fokus liegt auf
Aktivitäten rund ums autonome
Fahren

• Bau mit Laboren, Büros, Seminar-
und Besprechungsräumen

• Investitionssumme: 9 Mio. Euro

Fraunhofer-Kompetenzzentrum wird erweitert



Der Altpräsident der Leopoldina, Prof. Dr. Benno
Parthier, ist am 25. August mit 87 Jahren gestorben.
1974 in die Deutsche Akademie der Naturforscher
Leopoldina aufgenommen, war Professor Parthier von
1990 bis 2003 ihr Präsident. Vor allem während dieser
Jahre hat sich der Wissenschaftler große Verdienste
um die Leopoldina und die Stadt Halle (Saale)
erworben. Wir werden Professor Dr. Benno Parthier
ein ehrendes Andenken bewahren.

Stadt trauert um Leopoldina-Präsidenten



• 17. September: Geschäftsführer der HWG, Jürgen Marx, und ich als
Vorsitzender des HWG-Aufsichtsrates haben freiwillige
Selbstverpflichtung „Bezahlbare Mieten und soziale
Wohnungsversorgung“ unterzeichnet.

• HWG stellt ab 1. Oktober dauerhaft eine Mindestanzahl (rund 3.900
Wohnungen / 20 Prozent des HWG-Bestandes) an Wohnungen mit
Mieten im Rahmen der Angemessenheitsgrenzen der Kosten der
Unterkunft (KdU) zur Verfügung.

• Die HWG ist das erste Wohnungsunternehmen in der Stadt, das eine
solche Selbstverpflichtung eingeht.

HWG stellt preisgünstige Mieten sicher



• 22./23. September: Bundesweite
Eröffnung der Interkulturellen Woche
(IKW) mit ökumenischem Gottesdienst
und Fest auf dem Marktplatz

• 50 Veranstaltungen bis zum
30. September.

• 20. September: Als Auftakt hat die
bundesweite Dialogkonferenz zur
lokalen Flüchtlingsarbeit in
Deutschland stattgefunden.

Interkulturelle Woche: Bundesweite Eröffnung



• 23. September: Beginn der
Fassaden- und Dachsanierung am
Peißnitzhaus

• Investition: rund 1,85 Mio. Euro
(625.000 Euro städtische Eigenmittel,
1,25 Mio. Euro Fördermittel)

• Ziel: Fertigstellung bis November 2020
• Innenausbau folgt (geschätzte

Investition: 3 bis 3,5 Mio. Euro).
• Fertigstellung: voraussichtlich 2022

Peißnitzhaus: Sanierung geht weiter



• 23. September: Verkehrsfreigabe
des Stadtbahn-Projektes „Gimritzer
Damm/Heideallee“

• Verkehrsanlagen zwischen
Rennbahnkreuz und
Heideallee/Straßburger Weg
errichtet.

• Baumallee aus Heideallee verlängert
• Investition: 34,8 Mio. Euro (Fluthilfe

und Stadtbahn-Programm)
• Bauzeit: drei Jahre

Freigabe Gimritzer Damm und Kreisverkehr



• 3. Oktober: Zum Tag der Deutschen Einheit spielt
in diesem Jahr die Pop-Rock-Sängerin Christina
Stürmer um 19 Uhr auf dem Marktplatz.

• Die Stadt holt mit Christina Stürmer eine Musikerin
aus Halles Partnerstadt Linz an die Saale.

• Die Österreicherin ist derzeit eine der
erfolgreichsten deutschsprachigen Musikerinnen.
Sie hat mehr als 1,3 Millionen Tonträger verkauft.

• Bereits ab 16 Uhr spielen zwei Vorbands.
• Freier Eintritt für die Feier am Tag der Deutschen

Einheit auf dem Marktplatz

3. Oktober: Konzert mit Christina Stürmer


